
Besprechungen
allem ın seinem Aufstieg ZU. Ordensstifter; ben worden ist, liegt hier eıne Darstellungıne Darstellung seiner Leitung der Gesell- V die AUK reiter Sachkenntnis un! eigenerschaft £ESsu versagt sıch. Anschauung kommt. Dabei ZEeTrsStIreut die Art,Die beiden wıchtigsten Bedenken, die WwW1€6 S16 geschrıeben ıst, allein schon das Be-
schon 1914 geäußert wurden, melden sich denken der Voreingenommenheit. Kein Zwel-
heute mıt neuer Dringlichkeit, Die Deutung tel, der Vertasser ist „ehrlich bemüht,der Bekehrung als subjektiver Iröstung erkennen, wW1€6 alles ist und ehr-
Gegensatz Luther, der den objektiven lıch darzustellen‘‘ S Es wird manchen
Weg SC  NSC) sel, un! das rationlalistische wundern, da{fs eın Mitglied des Ordens S
Verweisen der mystischen Phänomene ın dıie otllen über selinen UOrden sprechen kann.
‚„Photismen‘‘, Lichtempfindungen, „„W1e S16 Die Auigabe wWwWär nicht leicht: Geist und
noch heute jeder normale, visuell veranlagte Geschichte der Gesellschaft Jesu, die se1ıt
Mensch ın Momenten starker Erregung ha- mehr als 400 Jahren besteht, ıne Weltver-
ben kann“® (44) 5o einfach liegen die Din © breitung besitzt, und über deren einzelne
nicht. Man merkt, w1€e unditferenziert Provinzen Uun: Tätigkeiten zahlreiche mehr-
noch die relig1ionspsychologischen Methoden bändige Werke vorliegen, aut weniıgen hun-
wWwWäarell, Das Buch, das sehr schöner Auf- dert Seiten darzustellen. Uns will scheinen,machung vorliegt, ist angeordnet, da{fß da Becher bei der Auswahl ıne glücklicheaut die eigentliche Bıographie VO  - 9 Seiten Han bewlesen hat, nın natürlich uch

Seiten Texte aus den Quellen un! weıtere unvermeıdbar ist, da{fßs dabei der ıne die-
Seiten Anmerkungen mıt einem Nachwort SC der andere jenen Wunsch nicht ertüllt

des Herausgebers folgen. Man vermi1ßt einen sieht.
Hinweis aut die NeECUETEN Arbeiten VO Hugo Der Aufbau des Werkes ist denkbar über-
Rahner. Hıllig sichtlich: Erstes Buch Der Stifter un! seine

Gründung. Zweites Buch D)as innere und
aınt Ignace Loyola, directeur ”’ämes. äaußere W achstum mıiıt iıner Darstellung der
Par Pinard de la Boullaye sechs ersten Ordensgeneräle. Drittes Buch
(LXXÄIX U, 362 5.) Aubier, Editions Mon- Die Auflösung des Ordens un! ihre Hinter-
taıgne 1947 gründe, Viertes Buch Die Wiederherstel-
La spirıtlualite Ignatienne. Textes choisis et jung der Gesellschaft esu und ihr Wirken
presentes päar Pinard de la BONni: bis heute Kıs ist eine stürmische Geschichte;
laye (ÄLVILI U, 457 ] Parıs 1949, ber vielleicht dart INnall darauf hinweisen,
ibrairie lon Irs 540 da{fß sich bei jeder Geschichtsschreibung die

Beide Bücher welisen dieselbe Korm auft. Akzente tTast unmerklich zugunsten der
Kıne austührliche Kinleitung versucht die Spannungen un! Krisen verschieben. Die

stillen Jahre blühenden Wirkens treten —_
reihen sıch dıe beiden Bücher vielen Dar-
W esenszüge des Heiligen wlederzugeben. S0

willkürlich, weiıl ıhnen „Nichts passiert”‘,stellungen der etzten Jahrzehnte d die VO: den ‚„„‚Kriegerischen““ Kreignissen zurück.
nach Veröffentlichung der Quellen eın gelst1- Im übrigen zeıgt sich ın Bechers Dar-
SCS Bild des Heiligen nach seinem persönli- stellung, die die großen geistesgeschichtli-chen Innenleben, als Ordensstifter, als aDO- hen Zusammenhänge nNn1€e UK den Augen VOLr-
stolischer Priester entwerten. ach der Ein- hıert, w1e€e CHS die Geschichte des Ordens mıiıt
leitun gibt das erste Buch die Texte aus der gesamten Kultur- Uun: Geistesgeschichte
dem Kxerzitienbuch, us Briefen nd den der Neuzeit verknüpft ist. Hier lıegt das
Konstitutionen, denen Ignatıus als Seelen- eigentliche Spannungsmoment des Buches,
führer erscheint. Kurze un: nüchtern-zuver- das außerlich Sar nicht nach Eifekten hascht,
Jässige Bemerkungen des Verfassers verbin- Ja dessen sprachliches Gewand gelegentlichden die Quellenaussagen. Im zweıten Buch spröde  A un!: eLwas vernachlässigt wirkt. Das
werden derselben Form berühmte un (Ganze ist eın  k Drama; ber die Hauptfigurgedankenreiche TLexte der bedeutendsten dieses Dramas ıst nıcht ıne einzelne Ge-
geistlichen Schriftsteller des Jesuitenordens stalt ıst der 15% große Orden Und
vorgelegt, die die einzelnen geistlichen JA in diesem Drama auch vieles zeıt-
benslehren Sinn ihres Ordensstifters be-
handeln., Das erste Buch bietet dem Beicht- geschichtlich bedin und menschlich be-

grenzt ıst, ist doch uch eın packen-
vater und Seelenführer, das zweiıte VOLT allem der Teilausschnitt aus dem gewaltigen Rın-
dem Prediger wertvolle Anregung. SCH der Kirche die Seele des modernen

Becher Menschen. Hıllig
Die Jesuiten. Geschichte und Gestalt des Or-
dens Von Hubert Becher 438 S ZeitgeschichteMünchen 1951 Kösel Gln DM 17.50

Ein Buch über den Orden, der ıne Kirche ıM am Dokumente des Wider-
rätselhafte Anziehungskraft aut die Phanta- stands un: des Aufbaus ın der evangelischen
S1€ der Menschen ausübt, kann immer aut Kirche Deutschlands Ol 1933 hıs 1945 Her-
Leser rechnen. Nach dem vielen Verzerrten ausgegeben VO  - Heinrich Hermelink.
un: Halbwahren, über Jesuiten geschrie- 410 e} J übingen und Stutt.gart 1950, Haimner
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Wunderlich Verla Hermann Leins. Geb

12.50
iın ihnen die Kirche getroffen werden. Hier
standen sich wEel Welten gegenüber, ZW1-

Wıe die Geschichte des Dritten Rei- schen denen keine gemeinsame Sprachehes ist uch der Kirchenkamp{f der zwoltf mehr gabJahre 1n krauses Gewirr VoO  s schwer VeEIr- Es ist erschütternd sehen, W1€e S1C. all
ständlichen Vorgängen, un:! das umsomehr, diese nach Herkunft, Anlage und Bildungals dieser Kampf sich weithin unter Aus- verschiedenen Männer ın den etzten Ta-
schluf der Offentlichkeit abgespielt hat und SCH, den sicheren 'Tod VOLr Augen, nach einem
die iıhn belegenden Dokumente 1Ur schwer anfänglichen Aufbäumen der Natur, aut 1ne
erreichbar sind Daher hat INa  b S1C. nach innerlich verwandte Art ZUTC etzten Reife
Kriegsende VO| katholischer w1e evangeli- und Freiheit christlicher Zeugen durchrin-
scher Seite bemüht, die verstreuten, ZU eıl SCH Ergreifende Briefe un:! Aufzeichnungenverschollenen Dokumente sammeln und geben davon Kunde [DDas Buch ist A  eın urdl1-
der Allgemeinheit zugänglıch Zz.u machen. Der SCS Denkmal für die Opfer. Zugleich ist
Jangjährige Protessor der Kirchengeschichte Weckruf und Mahnung an uns, die ber-
ın Marburg hat diese verdienstliche un:‘ lebenden, e1in Christenleben führen, das
mühevolle Arbeit tür den evangelischen Kir- VOLr ihrem Zeugnis bestehen kann.
chenkampf auf 8S1C. SC  INMEN., In einem
stattlichen Bande bietet iıne große An- Hi!lig
zahl O1 Dokumenten, die den zähen VWider-
stand der Bekennenden Kirche die Welt- un Geistesgeschichteeutschen Christen, den Rassenwahn, das
Neuheidentum und die ebenso hinterlisti- Der Gang der Weltgeschichte. Aufstieg un
3C w16€e brutalen Unterdrückungsmethoden Vertall der Kulturen. Von Arnold 'T o I1 -
des VOIN Nationalsozialismus beherrschten bee Zweite erweıterte Aufla Übersetzt
Staates veranschaulichen. In sorgfältigen Kr-

Kohlhammer. D}
VO|  w} Jürgen VO Kempski. (5695 SE} Stuttgart,

läuterungen erschlie{(t noch näher Sinn
un Zusammenhang der Dokumente, deren Ein bedeutendes Werk Toynbees ist ın
Bedeutung nicht bei den einzelnen Vorgän- Neuauftflage erschienen, Die „„Studie zur Welt-
SCcHh liegt. sondern der durchgängigen, ent- geschichte‘‘ wurde AUuS dem KEnglischen 116  e
schliedenen Abwehr die Totalitätsan- übersetzt, erweiıtert un: untfer dem obigen
sprüche de christentumsteindlichen Staates. Titel wieder herausgebracht. Der NEUC ber-
Somit ıst diese Sammlung nıcht NUr e1in SEIzZETr hat S1C. ENSET den Urtext gehal-
EKhrenzeugnis tür die vielen mutigen Beken- ten und die Somervellsche Kurzfassung der
NeTr ihres christlichen Glaubens, besonders Geschichtsphilosophie JToynbees unverändert
tür ihren „vornehmlichen Wortführer., den übernommen. Der Wegfall des Personen-
Landesbischof Dr W urm, sondern uch 1nNe und Sachregisters wird sicher V O!  — manchen

bedauert werden. Zum Krsatz ist das Inernste Mahnung alle Christen, S1IC. über
die TENzZEN ihrer Gehorsamspflicht e}  CIL- haltsverzeichnis austührlicher gestaltet WOL-
über der staatlichen bri keit Klarheit den Bereichert wurde das Werk noch durch
verschatffen. Daraut welst abschlieißsend (696 die gute Kinführung des ehemaligen FKFreli-
bis </00) das sehr beachtliche Gutachten der burger Philosophen Jonas Cohn (gest. 1947
Theologischen Fakultät ın Marburg VOIL Birmingham). Man dar{f Toynbee einen

April 1945 hin Da die Zeichen der eıt
se1ıne Sicht des Christlichen un! be-

christlichen Geschichtsphilosophen CNNEN,
tür die Christen Immer noch aut Sturm ste-
hen, kann ıiıne solche ernste Selbstbesinnung, sonders des Katholischen uch ein1ger Be-
die AUS der Vergangenheit lernt, gewl1ß nicht richtigungen bedarifi (Zur Gesamtbewertung
als überflüssig bezeichnet werden. vgl CcIecCI Auftsatz ın Zeitschriftt:

Pribilla Geschichte als Anruft und Antwort der Fre  d
heıt. Gedanken Toynbee ‚„„Studie 7U VWelt-

tzeugen des Bistums Berlin. Von Heinz geschichte‘‘, Kebruar 1950, ®: 370 FT-)
ühn (189 S Berlin, Morus- Verlag. art. Die Sinndeutung der Geschichte mıt den

3.80, Hln 4.830 Mitteln Un aut dem Kelde der Weltweis-
In frischer, packender Sprache entwirtit heit un: AUS ınem Denken, das in das Zeit-

ühn das Lebenshild VO:|  — elf Priestern und geschehen selber hineinlauscht un: -forscht,
drei Laien, die, Aaus verschiedenen Gauen Zusammenklänge un: Zusammenhänge
Deutschlands stammend., zuletzt iIm Gebiet vernehmen, ist VOILl christlichen Denkern
des Bistums Berlin arbeiteten un dort als bisher wen1g versucht worden. Selbst
Opfer des Dritten Reiches Hielen. Neben W - die Krisenhaftigkeit des völkischen und die
nıger bekannten S1N! Namen darunter, die wesenhaftte Unvollendbarkeit uUuUNsSsSeETES per-

sonalen irdischen ase1ins 1ne glänzendeiın Sanz Deutschland einen Klang haben w1e
Dr Klausener, Präl Lichtenberg un Dr Metz- Geschichtssynthese, w1€e€ S16 Hegel in einem
SEr 1le verdienen den Titel eines Blut- apriorischen Entwurt geschaffen hat, nicht
ZCUSECN, Denn WESCH ihrer christlichen Hal- gestatten werden, ist der Versuch wichtig
tung kam /Axx:r Zusammensto{fß mıt den und notwendig und kann uch die (Z2=-
damaligen Machthabern und olft SENUS sollte schichtstheologie, die VO  - der Offtfenba-
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